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NeuesJahr

Schon öffnet sich das Tor...
Wir stehen zögernd noch davor,
nicht wissend, was die Tage bringen.
Doch wollen wir mit Dank und Singen
dem Frohen und dem Leid entgegensehen,
weil Gottes Lichter über allem stehen,

was uns noch dunkel scheint
und voller Schatten.

Denn Gottes Hände hatten
das alteJahr in fester Hut.
Und seine Liebe macht das neue gut.
So wollen wir mit ihm beginnen.
Dann können unsere Stunden
nie im Nichts zerrinnen.

Allen Freunden und Wohltätern unseres Klosters und allen Lesern unserer Zeitschrift wünschen wir Gottes Segen und Schutz für
das neue Jahr und danken ihnen für ihre Treue und ihr Wohlwollen.
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